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(54) Seilflasche

(57)  Dargestelltund beschriebenisteine Seilflasche,
insbesondere Unterflasche (1) fir Seilziige, mit wenig-
stens einer von einer Abdeckhaube (5) mit Haubenoff-
nungen fir ein Lastseil (3) umgebenen Seilrolle (2), wo-
bei wenigstens ein relativ zu einer Haubendffnung ver-
schiebbar geflihrtes Abdeckelement (9) vorgesehen ist,
wobei das Abdeckelement (9) eine Seildffnung (10) fur
das Lastseil (3) aufweist, wobei die Seil6ffnung (10) in
dem Abdeckelement (9) kleiner als die Haubendffnung
in der Abdeckhaube (5) ist und das Abdeckelement (9)
streifenférmig und unterhalb von der Haubenéffnung an-
geordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Seilflasche, insbe-
sondere eine Unterflasche fiir Seilzlige, mit wenigstens
einer von einer Abdeckhaube mit Haubendffnungen fiir
ein Lastseil umgebenen Seilrolle, wobei wenigstens ein
relativ zur einer Haubendffnung verschiebbar gefiihrtes
Abdeckelement vorgesehen ist, wobei das Abdeckele-
ment eine Seil6ffnung fir das Lastseil aufweist und wobei
die Seil6ffnung in dem Abdeckelement kleiner als die
Haubendffnung in der Abdeckhaube ist.

[0002] Ausder DE 103 11 424 B3 ist eine Seilflasche,
insbesondere Unterflasche fir Seilzlige, bekannt, die
mindestens eine von einer Abdeckhaube mit Ein- und
Austrittséffnungen fur ein Lastseil umgebene Seilrolle
aufweist, wobei in die Ein- und Austrittsoffnung ein Ab-
deckelement eingesetzt ist, das eine Offnung fiir das
Lastseil aufweist, und die Offnung in dem Abdeckele-
ment kleiner als die Ein- und Austrittséffnung in der Ab-
deckhaube ist. Um eine Seilflasche mit einem verbes-
serten Unfallschutz zu schaffen, wird in der DE 103 11
424 B3 vorgeschlagen, daf3 die Ein- und Austritts6ffnung
schlitzférmig ist und dal® das Abdeckelement in der Ein-
und Austritts6ffnung verschiebbar ist. Das Abdeckele-
ment weist hierzu eine entsprechend dem AufRenrand
der Abdeckhaube kreisférmig gebogene Grundleiste auf,
die flachig auf der AuRenflache des Randes der Abdeck-
haube aufliegt. In Umfangsrichtung der Abdeckhaube er-
weitert sich die Grundleiste etwa ab deren Mitte in der
Art, dal® ein Fuhrungsbereich fir das Lastseil in Form
eines im wesentlichen rechtwinkligen Dreiecks entsteht,
dessen entsprechend gekrimmte Hypotenuse von der
Grundleiste gebildet wird. Die Offnung fiir das Lastseil in
dem Abdeckelement ist als Kanal ausgebildet, der sich
von der Grundleiste zu einer der beiden duReren Kathe-
tenseiten des Flhrungsbereichs erstreckt. Die Langser-
streckung des Kanals verlauft in der Ebene der Seilrolle
in einem Winkel von 90° zu einer durch den Ablaufpunkt
des Lastseils von der Seilrolle und dem Mittelpunkt der
Seilrolle verlaufenden gedachten Geraden. Das Abdek-
kelement Uberdeckt die Rander der Ein- und Austrittsoff-
nung aufen mit seiner Grundleiste und nach innen mit
einer Halteleiste, die die Rander hintergreift, so daf das
Abdeckelement in Umfangsrichtung der Abdeckhaube
verschiebbar an dieser befestigt ist. Die Halteleiste liegt
somit mit einer dem Rand der Abdeckhaube hinzuge-
wandten Flhrungsflache an der Innenflache des Randes
an. Hierfir ist die Halteleiste Uber eine mittige Stegleiste
an der Unterseite der Grundleiste befestigt, so daf} das
Abdeckelement in diesem Bereich einen H-férmigen
Querschnitt aufweist.

[0003] Das aus der DE 103 11 424 B3 bekannte Ab-
deckelement weist einen konstruktiv aufwendigen Auf-
bau auf. Im Gbrigen kommt es aufgrund der Fiihrung des
Lastseiles in der als Kanal ausgebildeten Offnung in dem
Abdeckelement zu einer verstarkten Reibung, die den
Verschleill des Lastseils beschleunigt. Da die Stegleiste
des Abdeckelementes in einem Spalt der Abdeckhaube
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gefuhrt ist, wobei das Abdeckelement die Abdeckhaube
durchgreift, kommt es auch hier zu erhéhten Reibkraften
und einer erhéhten Gefahr des Verkantens des Abdek-
kelementes an der Abdeckhaube.

[0004] Aus dem deutschen Patent DE 196 02 931 C2
ist eine Unterflasche fiir Seilzige bekannt. Die Unterfla-
sche besteht im wesentlichen aus einem zentralen Ver-
bindungselement, das sowohl die Funktion einer Achse
fur hieran an beiden Enden drehbar gelagerte Seilrollen
als auch die Funktion eines Aufnahmeelementes fiir ei-
nen Lasthaken in sich vereint. Der Lasthaken ist um eine
vertikale Achse drehbar von unten in dem Verbindungs-
element gelagert. An gegenuberliegenden Seiten des
Verbindungselementes sind die beiden Seilrollen koaxial
zueinander sowie drehbar gelagert, um die die mit dem
Seilzug verbundenen Lastseile gefiihrt sind. Die Seilrol-
len sind mit Abdeckhauben als Unfallschutz versehen.
Die Abdeckhauben sollen verhindern, da die Finger
bzw. Hande des Bedieners zwischen Seil und Seilrolle
eingezogen und eingeklemmt werden. Jede Abdeckhau-
be ist mit zwei Ein- und Austritts6ffnungen versehen, da-
mit das um die Seilrolle gefiihrte Lastseil in die Abdeck-
haube eintreten sowie wieder aus dieser austreten kann.
Die Seiléffnungen weisen eine groRe Langserstreckung
auf, dader C)ffnungswinkel zwischen den beiden Trumen
der Lastseile in Abhangigkeit von der Ausgestaltung des
Seilzugs und des Abstandes zwischen dem Seilzug und
der Unterflasche etwa zwischen 0° und 30° variieren
kann. Entsprechender Weise wandert der Ablaufpunkt
des Lastseiles von der Seilrolle im Bereich der Ein- und
Austritts6ffnungen. Da der Durchmesser des Seils nur
einen Bruchteil der Léange der Ein- und Austritts6ffnung
betragt, kann es weiterhin passieren, dal} die Hand oder
die Finger eines Bedieners der Unterflasche von dem
Lastseil in den verbleibenden Freiraum der Ein- und Aus-
tritts6ffnung eingezogen werden.

[0005] Dasdeutsche PatentDE 34 05759 C2 offenbart
eine Seilflasche mit einer oder mehreren auf einer Lage-
rachse gelagerten Seilrollen, mit beidseitig der Seilrollen
auf der Lagerachse befestigten Deckelwangen und mit
einem Verankerungsmittel fur die Seilflasche.

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Seilflasche der eingangs genannten Art, insbesondere
eine Unterflasche fir Seilziige, mit einem verbesserten
Unfallschutz und langer Haltbarkeit zu schaffen, die sich
in einfacher Weise und kostenglinstig herstellen [aft und
beim Bewegen des Lastseils zu einem nur geringen Ver-
schleill des Lastseils fiihrt.

[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf bei einer
Seilflasche der eingangs genannten Art dadurch geldst,
daR das Abdeckelement streifenférmig und unterhalb
von der Haubenéffnung angeordnet ist. Bei der erfin-
dungsgemalen Seilflasche ist das Abdeckelement als
Abdeckleiste ausgebildet, die die Abdeckhaube nichtvon
oben durch- oder hintergreift, sondern unterhalb von der
Haubendéffnung angeordnetist. Dabei ist das Abdeckele-
ment zwischen der Seilrolle und der Abdeckhaube in Um-
fangsrichtung frei durch das Seil bewegbar gefiihrt. Letzt-
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lich 18Rt sich das Abdeckelement in Umfangsrichtung be-
reichsweise verschieben, wobei die Endpositionen beim
Hin- und Herverschieben des Abdeckelementes durch
den jeweiligen obersten und untersten Ablaufpunkt des
Lastseiles von der Seilrolle bzw. den obersten und un-
tersten Einlaufpunkt des Lastseils in den Rillenbereich
der Seilrolle und damit auf den Bereich der Haubenoff-
nungen festgelegt sind. Das erfindungsgemafle Abdek-
kelement weist einen konstruktiv einfachen Aufbau auf
und |43t sich bei geringen Reibkraften verschieben, ohne
das ein Verkanten des Abdeckelementes an der Abdeck-
haube oder der Seilrolle befiirchtet werden muf3. Im Gb-
rigen werden durch das Abdeckelement bei der erfin-
dungsgemaRen Seilflasche ein geringer Verschleil des
Lastseils und ein hoher Unfallschutz gewahrleistet.
[0008] Bei maximaler Verschiebung des Abdeckele-
mentes in Umfangsrichtung der Seilrolle, wobei die End-
positionen beim Hin- und Herverschieben des Abdek-
kelementes durch den jeweiligen obersten und untersten
Ablaufpunkt des Lastseiles von der Seilrolle bzw. den
obersten und untersten Einlaufpunkt des Lastseils in den
Rillenbereich der Seilrolle festgelegt sind, ist das Abdek-
kelement zumindest im Bereich seiner Querrdnder noch
von einem bereichsweise die Seilrolle umlaufenden
Rand der Abdeckhaube Uiberdeckt, so daf’ ein wirkungs-
voller Eingriffschutz gewahrleistet ist. Vorzugsweise
weist das Abdeckelement in diesem Zusammenhang bei
mittiger Anordnung der Seil6ffnung im Abdeckelement
eine Lange auf, die gréRer als die zweifache Lange der
Haubendéffnung in Umfangsrichtung ist.

[0009] Das Abdeckelement kann in Umfangsrichtung
verschiebbar auf der Seilrolle aufliegen bzw. auf der Seil-
rolle gelagert sein. Bei dieser Ausfiihrungsform kann das
Abdeckelement eine im wesentlichen kreisférmig gebo-
gene Leiste aufweisen, die mit der in radialer Richtung
aulien liegenden Flachseite an den umlaufenden Rand
der Abdeckhaube angrenzt. Die Abbiegung des Abdek-
kelementes ist dabei an die Abbiegung des Randes der
Abdeckhaube angepaldt. Auf der der Seilrolle zugewand-
ten inneren Flachseite des Abdeckelementes kann ein
im Bereich der Mittelldngsachse verlaufender Fihrungs-
abschnitt vorgesehen sein, wobei der Flihrungsabschnitt
Uber einen flachen Randbereich des Abdeckelementes
Ubersteht und in den Rillenbereich der Seilrolle eingreift
und wobei der Fihrungsabschnitt auf benachbarten Ril-
lenschenkeln der Seilrolle verschiebbar geflhrt ist. Da-
durch 1aBt sich das Abdeckelement in einfacher Weise
relativ zur Abdeckhaube einerseits und relativ zur Seil-
rolle andererseits in Umfangsrichtung verschieben.
Grundsatzlich ist es aber auch mdglich, dafl an dem
Rand der Abdeckhaube entsprechende Fuhrungsab-
schnitte auf der Innenseite des Randes vorgesehen sind,
in denen das Abdeckelement verschiebbar gefiihrt ist.
[0010] Die Haubenéffnung kann Uber die gesamte
Lange in Umfangsrichtung der Seilrolle eine gleiche Brei-
te aufweisen, wobei die Haubendffnung durch eine in
Umfangsrichtung bereichsweise Unterbrechung des
Randes der Abdeckhaube gebildet wird. Das Abdeckele-
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ment kann dann als Leiste mit einer in Langs- bzw. Um-
fangsrichtung gleichbleibenden Breite ausgebildet sein,
die der Breite der Haubendffnung bzw. dem Abstand zwi-
schen zwei die Abdeckhaube bildenden Seitenwénden
der Abdeckhaube entspricht. Dies tragt zu einem einfa-
chen konstruktiven Aufbau der erfindungsgemafien Seil-
flasche bei.

[0011] Die Seil6ffnung kann in Umfangsrichtung durch
einen kreisbogenférmigen Randabschnitt des Abdek-
kelementes begrenzt werden, um den Verschleift beim
ein- und auslaufenden Lastseil an dem Abdeckelement
zu verringern. Die Seil6ffnung kann auch als Langloch
ausgebildet sein. Vorzugsweise lauft das Lastseil an ge-
rundeten oder angefasten Kanten des Abdeckelementes
ein- bzw. ab, um die Reibungskrafte beim Bewegen des
Lastseils zu verringern.

[0012] Um den Verschleill weiter zu verringern, kann
das Abdeckelement wenigstens eine in radialer Richtung
Uber den Rand der Abdeckhaube Uberstehende oder mit
dem Rand der Abdeckhaube ausgefluchtete Anschlag-
schrage aufweisen, wobei die Anschlagschrage die Sei-
I6ffnung in Umfangsrichtung begrenzt, wobei das Last-
seilan der Anschlagschrage ein- bzw. auslauft und wobei
die Anschlagschrage bei Erreichen eines obersten Ein-
lauf- bzw. Ablaufpunktes oder eines untersten Einlauf-
bzw. Ablaufpunktes des Lastseils von der Seilrolle gegen
den Rand der Abdeckhaube zur Anlage kommt. Das ein-
bzw. auslaufende Lastseil reibt somit nicht an der Ab-
deckhaube, was zu einem geringen Verschleil} beitragt.
[0013] Bei einer weiter bevorzugten Ausfiihrungsform
der Erfindung ist die Seil6ffnung im Bereich der Mittel-
querachse des Abdeckelementes vorgesehen. Bei mittig
angeordneter Seil6ffnung weist das Abdeckelement vor-
zugsweise eine Lange in Umfangsrichtung auf, die zu-
mindest der doppelten Lange der Haubendffnung ent-
spricht. Dadurch wird sichergestellt, da die Haubenoff-
nung bei jedem mdglichen Einlauf- bzw. Ablaufpunkt des
Lastseils von dem Abdeckelement verschlossen ist, wo-
bei das Lastseil durch die Seil6ffnung in dem Abdeckele-
ment ein- bzw. ablauft.

[0014] Die Breite der Seil6ffnung in dem Abdeckele-
ment kann dem 1,2 bis 2-fachen, insbesondere dem 1,5-
fachen, des Durchmessers des Lastseils entsprechen.
Bei einer kreisférmigen Seil6ffnung gilt dies entspre-
chend fur den Durchmesser der Seil6ffnung. Durch eine
ausreichende GroRe der Seil6ffnung wird der Verschleill
des Lastseils verringert.

[0015] Um das Abdeckelement in einfacher Weise
nachristen und die Seilrolle austauschen zu kdnnen, ist
bei einer weiter bevorzugten Ausfiihrungsform der Erfin-
dung vorgesehen, dal® das Abdeckelement mehrteilig
ausgebildet ist, wobei eine Teilungsachse bzw. Trenn-
ebene durch die Seiléffnung verlauft. Vorzugsweise kon-
nen zwei streifenférmige Abdeckteile vorgesehen sein,
die Uber die Langsseiten |6sbar miteinander verbindbar
sind, wobei zwischen den Langsseiten die Seil6ffnung
gebildet wird. Es ist aber auch mdglich, daR ein erstes
Abdeckteil mit einer sich in Umfangsrichtung von einer
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Seil6ffnung bis zu einem Querrand des ersten Abdeck-
teils erstreckenden Langsausnehmung und ein zweites
Abdeckteil zum VerschlieRen der Langsausnehmung
vorgesehen sind, wobei die Langsausnehmung im Be-
reich der Mittelldingsachse des ersten Abdeckteils ver-
lauft. Das erste Abdeckteil kann in Umfangsrichtung im
wesentlichen U-formig ausgebildet sein mit zwei sich in
Langsrichtung erstreckenden voneinander beabstande-
ten Randstegen, zwischen denen die Langsausneh-
mung bebildet wird. Damit 1&Rt sich das Lastseil nach
dem Trennen der beiden Abdeckteile Gber die Ladngsaus-
nehmungin die Seil6ffnung einfadeln. Anschlieffend wird
dann das zweite Abdeckteil wieder mit dem ersten Ab-
deckteil verbunden, um die Langsausnehmung zu ver-
schlieBen, was dazu fiihrt, dal} das Lastseil in der von
den beiden Abdeckteilen begrenzten Seil6ffnung sicher
geflhrt ist.

[0016] Das Abdeckelement kann als Formteil aus
Blech ausgebildet und entsprechend der Form der Seil-
rolle und/oder der Abdeckhaube gebogen sein, so da®
insbesondere eine Fihrung auf der Seilrolle gewahrlei-
stet ist. Vorzugsweise kann das Abdeckelement aber
auch aus einem elastischen Material, insbesondere aus
Kunststoff, hergestellt sein, so daf} sich das Abdeckele-
mentbeider Montage selbsttatig an die Form der Seilrolle
und/oder der Abdeckhaube anpalfit. Zudem wird bei Ein-
satz eines Abdeckelementes aus Kunststoff der Abrieb
an dem Lastseil verringert.

[0017] Nachfolgend wird die Erfindung anhand der
Zeichnung exemplarisch beschrieben, wobei die Erfin-
dung nicht auf die in der Zeichnung offenbarten Ausfiih-
rungsbeispiele beschrankt ist und wobei die zuvor be-
schriebenen Merkmale und die anhand der Zeichnung
beschriebenen Merkmale bedarfsweise miteinander
kombiniert werden kénnen, auch wenn dies nicht im ein-
zelnen offenbart worden ist.

[0018] In der Zeichnung zeigen

Fig. 1  eine perspektivische Darstellung einer Unter-
flasche mit zwei Seilrollen,

Fig. 2  eine perspektivische Ansicht einer ersten Aus-
fihrungsform eines Abdeckelementes der in
Fig. 1 dargestellten Unterflasche,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht einer zweiten
Ausfiihrungsform eines Abdeckelementes,

Fig. 4  eine perspektivische Ansicht einer dritten Aus-
fihrungsform eines Abdeckelementes,

Fig. 5 eine Querschnittsansicht des in Fig. 2 darge-
stellten Abdeckelementes entlang der Schnitt-
linie A-A,

Fig. 6  eine Querschnittsansicht einer zweiten Ausfih-

rungsform eines Abdeckelementes und
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Fig. 7 ein Querschnittsansicht einer dritten Ausfuh-
rungsform eines Abdeckelementes.
[0019] In Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht einer

erfindungsgemafen Unterflasche 1 gezeigt, die Uber um
Seilrollen 2 geflihrte Paare von Lastseilen 3 an einem
nicht dargestellten Seilzug aufgehéngt ist. Die Unterfla-
sche 1 besteht im wesentlichen aus einem zentralen
nicht gezeigten Verbindungselement mit zwei seitlich ge-
lagerten Seilrollen 2 und einem von unten hieran aufge-
héngtem Lasthaken 4. Der Lasthaken 4 ist um eine ver-
tikale Achse drehbar an dem Verbindungselement gela-
gert, sowie diesinder DE 103 11 424 B3 beschriebenist.
[0020] Die koaxial zueinander angeordneten und tber
das Verbindungselement voneinander beabstandeten
Seilrollen 2 sind jeweils von kreisférmigen Abdeckhau-
ben 5 umgeben, die in ein duleres Haubenteil 6 und in
ein inneren Haubenteil 7 in der Ebene der Seilrolle 2 ge-
teilt sind. Die Haubenteile 6, 7 sind scheibenférmig aus-
gebildet und Uber einen umlaufenden Rand 8 miteinan-
der verbunden. Die beiden Haubenteile 6, 7 begrenzen
zusammen mit dem Rand 8 einen flachzylindrischen
Hohlraum zur Aufnahme der Seilrolle 2. Der Rand 8 kann
Bestandteil eines Haubenteils 6, 7 sein. Es kdnnen auch
schalen- oder tellerférmig ausgebildete Haubenteile 6, 7
vorgesehen sein, wobei die Rénder der Haubenteile 6,
7 gegeneinander anliegen. In Fig. 1 ist die Abdeckhaube
5 der vorderen Seilrolle 2 aufgeschnitten dargestellt, so
daR der Blick auf die Seilrolle 2 freigegeben ist.

[0021] In jeder Abdeckhaube 5 sind zwei Haubenoff-
nungen fir den Einlauf des Lastseils 3 auf die Seilrolle
2 und flr dessen Ablauf von der Seilrolle 2 vorgesehen.
Die Haubenoffnungen weisen in Umfangsrichtung der
Seilrolle 2 bzw. der Abdeckhaube 5 gesehen eine Lange
L auf, die einem Mehrfachen des Durchmessers des
Lastseils 3 entspricht. Die Lange L ist erforderlich, da
wahrend des Betriebes des Seilzugs der Winkel zwi-
schen den Trumen der Lastseile 3 variiert und sich somit
der Ablaufpunkt des Lastseils 3 von der Seilrolle 2 andert.
Die Lange der Haubendffnung kann bezogen auf den
Umfang der Seilrolle 2 bzw. der Abdeckhaube 5 ca. 90°
betragen. Die Haubenéffnung weist ber die gesamte
Lange L in Umfangsrichtung eine gleiche Breite auf, wo-
bei die Haubené6ffnung durch eine in Umfangsrichtung
bereichsweise Unterberechung des Randes 8 der Ab-
deckhaube 5 gebildet wird. Die vorhandene Lange L der
Haubendffnung verhindert dabei, daf} das Lastseil 3 an
dem Rand 8 der Abdeckhaube 5 vorbeischleift und hier-
durch Schaden nehmen kann. Dies ist insbesondere
dann wichtig, wenn die Abdeckhauben 8 als Blechform-
teile ausgebildet sind.

[0022] Wie sich weiter aus Fig. 1 ergibt, weist die Un-
terflasche 1 relativ zu den Haubendéffnungen in Umfangs-
richtung verschiebbar geflihrte Abdeckelemente 9 auf,
wobei jedes Abdeckelement 9 eine Seil6ffnung 10 fir
das Lastseil 3 aufweist und wobei die Seil6ffnung 10 in
dem Abdeckelement 9 kleiner als die Hauben6ffnung in
der Abdeckhaube 5 ist. Durch das Abdeckelement 9 wird
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die GroRe der Haubendéffnungen auf die GroRRe der Sei-
I6ffnung 10 verringert, wodurch erfolgreich verhindert
wird, dal3 eine Hand oder ein Finger des Bedieners von
dem Lastseil 3 in die Haubendffnung gezogen werden
kann.

[0023] Wie sichinsbesondere aus den Figuren 2 bis 4
ergibt, ist das Abdeckelement 9 streifenférmig ausgebil-
det und zwischen der Abdeckhaube 5 und der Seilrolle
2 in Umfangsrichtung der Seilrolle 2 verschiebbar ange-
ordnet. Die Abdeckelemente 9 werden dabei frei von dem
Lastseil 3 gefiihrt bzw. in Umfangsrichtung verschoben.
Dadurch ergibt sich ein einfacher konstruktiver Aufbau
der Unterflasche 1 bei geringen Herstellungskosten und
hohem Unfallschutz. Ein Verklemmen oder Verkanten
des Abdeckelementes 9 an der Abdeckhaube 5 steht
nicht zu beflirchten. Da das Lastseil 3 durch die Seil6ff-
nung 10 hindurchgefihrt ist und somit das Abdeckele-
ment 9 von dem Lastseil 3 gefiihrt wird, ist die Verschie-
bung des Abdeckelementes 9 in Umfangsrichtung der
Seilrolle 2 bestimmt durch die Lage des jeweiligen Ab-
lauf- bzw. Einlaufpunktes des Lastseiles 3 im Bereich
einer Haubendffnung. Dabei wird das Abdeckelement 9
bei maximaler Verschiebung in Umfangsrichtung zumin-
dest im Bereich seiner Querrdnder 11 noch von dem
Rand 8 der Abdeckhaube 5 (iberdeckt, so daR ein siche-
rer VerschluR® der Haubendéffnung bei jedem mdglichen
Ablauf- bzw. Einlaufpunkt des Lastseiles 3 gewahrleistet
ist.

[0024] Wiein den Figuren 5 bis 7 dargestellt, kann das
Abdeckelement 9 in Umfangsrichtung der Seilrolle 2 ver-
schiebbar auf der Seilrolle 2 aufliegen. Das Abdeckele-
ment 9 kann auf der der Seilrolle 2 zugewandten Innen-
seite 12 einen im Bereich der Mittellangsachse verlau-
fenden Fihrungsabschnitt 13 aufweisen, wobei der Fiih-
rungsabschnitt 13 in den Rillenbereich 14 der Seilrolle 2
eingreift. Der Rillenbereich 14 der Seilrolle 2 wird be-
grenzt durch zwei Rillenschenkel 15, wobei der Flh-
rungsabschnitt 13 aufInnenflachen 16 von benachbarten
Rillenschenkeln 15 der Seilrolle 2 verschiebbar gefiihrt
sein kann. Dies ist in Fig. 5 dargestellt. Der Fiihrungsab-
schnitt 13 steht Uber die Langsrander 17 des Abdeckele-
mentes 9 in Richtung zu dem Rillenbereich 14 tber, wo-
bei die Langsrander 17 nicht auf den Langskanten 18
der Rillenschenkel 15 aufliegen.

[0025] BeiderinFig. 6 dargestellten Ausfiihrungsform
ist das Abdeckelement 9 wellenférmig ausgebildet mit
im wesentlichen gleichbleibender Dicke. Hier wird der
Fuhrungsabschnitt 13 durch einen in den Rillenbereich
14 eingreifenden bogenférmigen Abschnitt des Abdek-
kelementes 9 gebildet, wobei das Abdeckelement 9 im
Bereich des Flihrungsabschnitts 13 gegen die Innenfla-
chen 16 der Rillenschenkel 15 anliegt und dadurch ge-
fuhrt ist. Die Langsrander 17 des Abdeckelementes 9
liegen wiederum nicht auf den Rillenschenkeln 15 auf.
[0026] Dem entgegen istbeiderin Fig. 7 dargestellten
Ausflihrungsform vorgesehen, da? das Abdeckelement
9 einen ausgebauchten Flihrungsabschnitt 13 aufweist,
der Uber die Langsrander 17 in Richtung zum Rillenbe-
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reich 14 Ubersteht und in den Rillenbereich 14 eingreift.
Bei dieser Ausfiihrungsform liegt das Abdeckelement 9
auf der Innenseite 12 zum einen bereichsweise mit den
Langsrandern 17 auf den Langskanten 18 der Rillen-
schenkel 15 und zum anderen bereichsweise mit dem
Fihrungsabschnitt 13 auf den Innenflachen 16 der Ril-
lenschenkel 15 auf.

[0027] Wie sich insbesondere aus den Figuren 2 bis 4
ergibt, weist das Abdeckelement 9 eine als Langloch aus-
gebildete Seil6ffnung 10 fur das Lastseil 3 auf. Die Sei-
I6ffnung 10 ist dabei im Bereich der Mittelquerachse X
des Abdeckelementes 9 vorgesehen und teilt das Ab-
deckelement 9 in zwei Halften, wobei jede Halfte eine
gleiche Lange aufweisen kann. Die Breite b der Seiloff-
nung 10 kann vorzugsweise dem 1,2 bis 2-fachen, ins-
besondere dem 1,5-fachen, des Durchmessers des Last-
seils 3 entsprechen. Dadurch werden die Reibungskrafte
zwischen dem Lastseil 3 und dem Abdeckelement 9 bei
der Bewegung des Lastseils 3 im Bereich der Seil6ffnung
10 verringert, was zu einem geringeren Verschleil des
Lastseils 3 beitragt.

[0028] GemaR Fig. 2 ist das Abdeckelement 9 mehr-
teilig ausgebildet, wobei eine Teilungsachse Y, die Sei-
I6ffnung 10 schneidet. Bei derin Fig. 2 dargestellten Aus-
fihrungsform verlduft die Teilungsachse Y, zwischen
zwei streifenformigen Abdeckteilen 20, 21, wobei die Ab-
deckteile 20, 21 an benachbarten Langsseiten 22, 23
I6sbar miteinander verbindbar sind. Das Abdeckteil 21
weist quer zur Umfangsrichtung die Form eines U-férmi-
gen und in Umfangsrichtung gebogenen Rahmens auf,
in den sich das Abdeckteil 20 in Richtung der Mittelquer-
achse X des Abdeckelementes 9 einstecken laRt. Da-
durch wird die Seil6ffnung 10 gebildet. Die Zweiteilung
des Abdeckelementes 9 in Langs- bzw. Umfangsrichtung
ermdglicht den Ausbau der Seilrolle 2 bei eingeschertem
Lastseil 3.

[0029] BeiderinFig. 3 dargestellten Ausfiihrungsform
ist das Abdeckelement 9 einteilig ausgebildet. Hier kann
das Abdeckelement 9 vorzugsweise aus einem elasti-
schen Material, insbesondere aus Kunststoff, bestehen,
so dal} sich das Abdeckelement 9 bei der Montage an
den Radius der Seilrolle 2 selbsttatig anpaldt. Im tbrigen
wird bei einem Abdeckelement 9 aus Kunststoff der Ab-
rieb am Lastseil 3 verringert.

[0030] InFig.4 isteine weitere Ausfiihrungsform eines
Abdeckelementes 9 dargestellt, wobei das Abdeckele-
ment 9 ein erstes Abdeckteil 24 mit einer sich in Um-
fangsrichtung von der Seil6ffnung 10 bis zu einem Quer-
rand 26 des ersten Abdeckteils 24 erstreckenden Langs-
ausnehmung im Bereich der Mittellangsachse Y, auf-
weist. Zum Verschlieen der Langsausnehmung ist ein
zweites Abdeckteil 25 vorgesehen, das sich uber die
Querrander 26 des ersten Abdeckteils 24 in Umfangs-
richtung in die Langsausnehmung einschieben [aRt. Das
erste Abdeckteil 24 istin Umfangsrichtung U-férmig aus-
gebildet und weist zwei sich in Umfangsrichtung erstrek-
kende stegférmige und gebogene Randabschnitte 27
auf. Die Randabschnitte 27 begrenzen die Langsaus-
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nehmung, wobei sich nach dem Trennen der beiden Ab-
deckteile 24, 25 das Lastseil 3 Uber die Langsausneh-
mung bis in den Bereich der Seiléffnung 10 einfadeln
laRkt. Anschliefend wird dann das Abdeckelement 25
wieder mit dem Abdeckteil 24 verbunden, so dall das
Lastseil 3 sicher in der Seildffnung 10 gefiihrt ist. Hier
kann vorzugsweise eine Steckverbindung zwischen den
beiden Abdeckteilen 24, 25 vorgesehen sein.

Patentanspriiche

1.

Seilflasche, insbesondere Unterflasche (1) fur Seil-
zuge, mit wenigstens einer von einer Abdeckhaube
(5) mit Haubendffnungen fir ein Lastseil (3) umge-
benen Seilrolle (2), wobei wenigstens ein relativ zu
einer Haubendffnung verschiebbar gefiihrtes Ab-
deckelement (9) vorgesehen ist, wobei das Abdek-
kelement (9) eine Seiléffnung (10) fir das Lastseil
(3) aufweist und wobei die Seildffnung (10) in dem
Abdeckelement (9) kleiner als die Haubeno6ffnung in
der Abdeckhaube (5) ist, dadurch gekennzeich-
net, daB das Abdeckelement (9) streifenférmig und
unterhalb von der Haubendffnung angeordnet ist.

Seilflasche nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Abdeckelement (9) bei maxima-
ler Verschiebung in Umfangsrichtung der Seilrolle
(2) zumindest im Bereich der Querrander (11) des
Abdeckelements (9) von einem Rand (8) der Ab-
deckhaube (5) Uberdeckt wird.

Seilflasche nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, da das Abdeckelement (9) in Um-
fangsrichtung verschiebbar auf der Seilrolle (2) auf-
liegt.

Seilflasche nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daR das Ab-
deckelement (9) auf der der Seilrolle (2) zugewand-
ten Innenseite (12) einen im Bereich der Mittellangs-
achse verlaufenden Fihrungsabschnitt (13) auf-
weist, wobei der Flihrungsabschnitt (13) Gber einen
Randbereich (17) des Abdeckelements (9) libersteht
und in den Rillenbereich (14) der Seilrolle (2) ein-
greift und wobei der Flihrungsabschnitt (13) auf be-
nachbarten Rillenschenkeln (15) der Seilrolle (2)
verschiebbar gefiihrt ist.

Seilflasche nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Hau-
bendéffnung lber die gesamte Lange (L) in Umfangs-
richtung eine gleiche Breite aufweist, wobei die Hau-
beno6ffnung durch eine in Umfangsrichtung bereichs-
weise Unterbrechung des Randes (8) der Abdeck-
haube (5) gebildet wird.

Seilflasche nach einem der vorhergehenden An-
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10.

11.

12.

13.

spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB das Ab-
deckelement (9) eine im wesentlichen kreisformige
Seiléffnung (10) fir das Lastseil (3) aufweist.

Seilflasche nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Seil-
6ffnung (10) im Bereich der Mittelquerachse (X) des
Abdeckelementes (9) vorgesehen ist.

Seilflasche nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Breite
(b) der Seiléffnung (10) dem 1,2- bis 2-fachen, ins-
besondere dem 1,5-fachen, des Durchmessers des
Lastseils (3) entspricht.

Seilflasche nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB das Ab-
deckelement (9) mehrteilig ausgebildet ist, wobei ei-
ne Teilungsachse (Y,) die Seiléffnung (10) schnei-
det.

Seilflasche nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, da das Ab-
deckelement (9) zwei streifenférmige Abdeckteile
(20, 21) aufweist, wobei die Abdeckteile (20, 21) an
benachbarten Langsseiten (22,23) I6sbar miteinan-
der verbunden sind.

Seilflasche nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, da das Ab-
deckelement (9) ein erstes Abdeckteil (24) mit einer
sich von der Seil6ffnung (10) bis zu einem Querrand
(26) des ersten Abdeckteils (24) erstreckenden
Langsausnehmung im Bereich der Mittellangsachse
(Y,) aufweist und dal ein zweites Abdeckteil (25)
zum VerschlieBen der LAngsausnehmung vorgese-
hen ist.

Seilflasche nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, da das Ab-
deckelement (9) als Formteil aus Blech ausgebildet
und entsprechend dem Radius der Seilrolle (2) ge-
bogen ist.

Seilflasche nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, da das Ab-
deckelement (9) aus einem elastischen Material, ins-
besondere aus Kunststoff, besteht.



EP 2 192 075 A1

Fig. 1



EP 2 192 075 A1




EP 2 192 075 A1

yd 18 9

12
18 17 16 13 16 17
15 16

14
2 12 18
' 18
Flg. 5 5 15
14
g 2
17 13 ; |
\ Fig. 6
12/ 18
18 ‘
15 15
14
2

Fig. 7



Patentamt
European
Patent Office
Office européen

Europiisches

des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 2 192 075 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 09 01 3573

Kategorig] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A,D |[DE 103 11 424 B3 (DEMAG CRANES & 1 INV.
COMPONENTS GMBH [DE]) B66D3/04

A US 2 728 552 A (FATE JR JESSEE E) 1
27. Dezember 1955 (1955-12-27)
* Abbildung 1 *

2. Dezember 2004 (2004-12-02)
* das ganze Dokument *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B66D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 5. Marz 2010 Sheppard, Bruce
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur

o> <X

E
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L

: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes

Dokument

: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

10



EPO FORM P0461

EP 2 192 075 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 09 01 3573

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.
Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

05-03-2010

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
DE 10311424 B3 02-12-2004 AT 334930 T 15-08-2006
CN 1532136 A 29-09-2004
EP 1457455 Al 15-09-2004
ES 2270201 T3 01-04-2007
US 2004183061 Al 23-09-2004

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

11



EP 2 192 075 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  DE 10311424 B3 [0002] [0003] [0019] «  DE 3405759 C2 [0005]
+  DE 19602931 C2 [0004]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

